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Uebel, sondern als Hauptsache, und jede so viel möglich 
als ein für sich bestehendes Ganze anzusehen, auch 
recht viel Details darauf zu mahlen. In einem Straßenprospekt 
soll z. B. jede Culisse ein hervorspringendes 
drei- oder vierstöckiges Haus bilden; wenn denn 
nun die Fensterchen und Türchen der Häuser im Proscenium 
so klein sind, daß man offenbar sieht, keine 
der auftretenden Personen, die beinahe bis in den zweiten 
Stock ragen, könne darin wohnen, sondern nur 
ein liliputanisches Geschlecht in diese Thüren eingehen 
und aus diesen Fenstern gucken, so wird durch dieses 
Aufheben aller Illusion der große Zweck, der dem Dekorateur 
immer vorschweben muß, auf die leichteste und 
anmuthigste Weise erreicht. –

Sollte wider alles Vermuthen Ihnen, meine Herren! 
das Prinzip, auf dem ich meine ganze Theorie[WS 1] 
des Dekorations- und Maschinenwesens baue, nicht 
eingehen, so muß ich Sie nur hiemit darauf aufmerksam 
machen, daß schon vor mir ein äußerst achtbarer 
würdiger Mann dieselbe in nuce vorgetragen. – Ich 
meine Niemanden anders als den guten Webermeister 
Zettel, der auch in der höchsttragischen Tragödie: Pyramus 
und Thisbe, das Publikum vor jeder Angst, 
Furcht etc., kurz vor jeder Exaltation verwahrt wissen 
will; nur schiebt er alles das, wozu Sie hauptsächlich 
beitragen müssen, dem Prologus auf den Hals, der





	↑ im Text: heorie
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